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   Wissenschaftlicher Werdegang  : 

• 1994-1998 Studium der Romanistik und Anglistik in Heidelberg, Pavia, Lyon 

• 10/1998 Abschluss Maîtrise Lettres modernes, Lyon (Université Lumière, Lyon II) 

• 1999/2000 Staatsexamen Lehramt Gym, Universität Heidelberg (HF: Französisch, Italienisch, Englisch) 

• 7/2003 Promotion zum Dr. phil., TU Chemnitz, Dissertation zu Prosodie und Textlinguistik: „Textsortenprosodie: 

Untersuchungen zu textsortenspezifischen prosodischen Mustern im Italienischen mit Ausblick auf das Französische“ 

• 6/2011 Habilitation, Universität Tübingen zur historisch-phonologischen Typologie der romanischen Sprachen 

(besonders Lehnwortphonologie und Silbenstruktur), Habilitationsschrift „Zentrum und Peripherie in silbentypologischen 

Systemen der Romania: Lehnwortschatz und phonologische Typologie“   

• 2000-2010 Wiss. Mitarbeiter, Assistent in Chemnitz, Jena, Tübingen (romanische Sprachwissenschaft)  

• 2007, 2010-2013 Vertretungsprofessor Freiburg i.Br., Frankfurt/M., München (LMU), Köln 

• seit 10/2013 Univ.-Prof. für Sprachwissenschaft Italienisch und Französisch, Salzburg 

   Forschungsschwerpunkte  : 

• phonologische Typologie, besonders Prosodie der romanischen Sprachen 

• Analyse gesprochener Sprache, Informationsstruktur und Varietäten (bes. Französisch, 

Italienisch, Spanisch) 

• feste Wortverbindungen zwischen Lexikon und Syntax in romanischen Korpora 

• mit Bezug zum Thema der Fortbildung: Kontaktlinguistik und elektronische Lexikographie, 

Koordination internationales Forschungprojekt Osservatorio degli Italianismi nel Mondo 
(OIM, www.italianismi.org) mit Luca Serianni, Roma La Sapienza; Kooperation der Accademia della Crusca, Florenz, mit den 

Universitäten Florenz, Salzburg, Dresden, Budapest, Warschau, Malta, Toronto u.a.); Ziel: Erforschung und Dokumentation der 

italienischen Einflüsse in den Sprachen der Welt (Schwerpunkt Wortschatz); Dizionario di  italianismi in francese, inglese, 

tedesco seit 2013 in Form einer Datenbank im Internet zugänglich, wird sukzessive um weitere Kontaktsprachen erweitert.  
 

 

 
   Kooperationsinteressen : 

• wissenschaftliche Zusammenarbeit Fachbereich Romanistik - Department of Italian Studies,      

University of Toronto, Kanada 

• bei Interesse an Kooperationen zwischen Schule und Fachbereich/Professur kann Kontakt mit der 

Fachdidaktik am FB Romanistik aufgenommen werden  
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„Was weiß die Linguistik über Sprachenlernen – was braucht die Schule?“ 

Forschungsbasierte Fortbildung für Sprachlehrpersonen in Österreich 
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